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Spigolature micologiche

Zeitschrift für Mykologie, Band 58,
Heft 1, 1992
(Herausgegeben von der Deutschen Gesellschaft

für Mykologie)

M.Wilhelm: Drei Dermoloma-Arten
näher betrachtet
Die drei Dermoloma-Arten D. atrocinereum
(Pers.) Herink (mit Farbbild), D. cuneifolium
(Fr.) Orton und D. pseudocuneifolium Herink
werden ausführlich beschrieben. Diese auf
Wiesen und Trockenrasen vorkommenden
«Samtritterlinge» gehören heute durch
Uberdüngung oder Umwandlung ihrer Standorte in
Kulturland zu den stark gefährdeten Arten.
Typische Gattungsmerkmale der behandelten
Arten sind:

- Der Hut ist hygrophan und neigt deshalb zu
raschem Wechsel der Farbe und Farbintensität.

- Die Hutoberfläche ist fein samtig, bedingt
durch die aus grossen, kugel- bis birnenförmigen

Zellen aufgebaute Hutdeckschicht.

- Die Lamellen sind ausgebuchtet bis fast frei;
durch ihre in der Seitenansicht oft auffällig
dreieckige Form erwecken sie dann
gelegentlich den Anschein, breit angewachsen
zu sein.

- Geruch und Geschmack sind ± mehlartig.
Makroskopisch ziemlich ähnlich sind D. cuneifolium

und D. atrocinereum; sie sind mittelgross
(Hut bis 4 bzw. 6 cm), haben tricholomoiden
Habitus, je nach Feuchtigkeit graubraune bis

graue Hutfarben und grauweissliche Lamellen.
D. pseudocuneifolium ist kleiner (Hut bis 2 cm),
im Habitus ± Ga/enna-artig, die Hutfarben
sind dunkelbraun bis heilocker (ohne Grau)
und die Lamellen hellbraun; diese Art wird
vielleicht als vermeintlicher Braunsporer gerne
übersehen.

Heinz Baumgartner,
Wettsteinallee 147, 4058 Basel

Documents Mycologiques, Band 22,
Heft 85, 1992
(Herausgegeben von der Association d'Ecologie

et de Mycologie, Lille)

M. Bon: Les noms qui changent...
In der Literatur erscheinen mehr oder weniger
laufend nomenklatorische Änderungen. Zu
einer Reihe von solchen äussert sich der Autor
mit Begründung in annehmendem oder
ablehnendem Sinn. Einige gegenüber dem «Moser»
geänderte Namen (die für Bon akzeptabel) sind:

- Melanophyllum haematospermum (Bull.: Fr.)
Kreisel (Mos.: M.echinatum)

- Montagnea radiosa (Pallas) S. Rauschert

(Mos.: M. arenaria)
- Mycena alphitophora (Berk.) Sacc. (Mos.: M.

floccifera)

- Mycena stipataM. Geest. & Schwöbel (Mos.:
M. alcalina)

- Oudemansiella pudens (Pers.) Pegl. & Young
(Mos.: O. longipes)

Eine verworrene Situation scheint bei Lyophyl-
lum immundum zu herrschen. Sein Basionym
(Agaricus immundus Berk.) wird von Clé-

mençon als zweifelhafter Name angesehen, da
er im Laufe der Zeit für drei verschiedene Lyo-
phyllum-Arten verwendet wurde, wobei keine
mit Sicherheit der Art von Berkeley entspricht.
Von Clémençon wurden nun die folgenden
neuen Namen vorgeschlagen :

- L. immundum ss. Mos.: L. paelochroum Clç.

- L. immundum ss. Kühn. & Romagn.: L. ama-
riusculum Clç.

- L. immundum ss. Dennis: L.eustygium (Cke.)
Clç.

Heinz Baumgartner,
Wettsteinallee 147, 4058 Basel

L'homme n'hérite pas la terre de ses parents, il l'emprunte à ses enfants.

A. de Saint-Exupéry
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